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Informationssysteme in der Finanzwirtschaft Volkswagen 2.0

Vertrauen IT- und Geschäftsstrategien in der Globalisierung

Feedback Modularisierung Kompetenzentwicklung Social Media

Joy-of-use Automotive Services 2010 Wertschöpfungsnetzwerke

Cloud  Green IT Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement Transparenz

Enterprise Resource Planning Prof. Matthias Schumann    Digital-Business    

Multikonferenz Wirtschaftsinformatik    Business Intelligence

Collaborative Project Management IT Performance Management / IT-Controlling

Göttingen Enterprise Architecture Management   Flexible Business Processes

E-Learning M-Learning und Wissensmanagement mit machen

Integriertes Ertrags-/Risikomanagement in automatisierten Geschäftsprozessen
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Fakt 1:
Nachhaltigkeit ist ein Top Thema 

Fakt 2:
Nachhaltigkeit ist sehr emotional und 
ideologisch belegt

Fakt 3:
Nachhaltigkeit ist ein Kapitalmarktthema

Warum Nachhaltigkeit?

Fakt 4:
An Volkswagen werden hohe 
Erwartungen gestellt
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Agenda

1. Der Volkswagen Konzern
� Konzern Portrait

2. Globale Herausforderungen 
� Die Zukunft der Mobilität

3. Geschäfts- und IT-Strategie 
� Konzernstrategie 2018

� Der IT-Strategieprozess

4. Operationalisierung der IT-Strategie

� Beispiel Konzern Produktdaten-Management

� Beispiel Konzern Treasury Plattform 

� Beispiel Hochschulmarketing

�
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Neun automobile Marken aus sieben europäischen Ländern gehören zum Volkswagen 
Konzern: 

Jede Marke hat ihren eigenständigen Charakter, operiert selbstständig im Markt und trägt 
somit die volle Verantwortung für ihr Ergebnis und für dessen Veröffentlichung.

Marken
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Der Konzern in Zahlen 2008/2009

Produktion pro Arbeitstag

Ø 26.600 Fahrzeuge

Konzern - Gesellschaften

Ca. 400 weltweit

Beschäftigte

369,9 Tausend

Audi of America

Škoda AutoIndia
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„Wir wollen unsere Stellung 

als ökonomisch und ökologisch 

weltweit führender Autohersteller

konsequent ausbauen.“

„Wirtschaftlichkeit und 

Beschäftigungssicherung 

sind im Volkswagen Konzern

gleichrangige Unternehmensziele.“

Prof. Dr. Martin Winterkorn, 
Vorstandsvorsitzender 

Bernd Osterloh, 
Vorsitzender Gesamt-
und Konzernbetriebsrat
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Agenda

1. Der Volkswagen Konzern

� Konzern Portrait

2. Globale Herausforderungen
� Die Zukunft der Mobilität

3. Geschäfts- und IT-Strategie 
� Konzernstrategie 2018

� Der IT-Strategieprozess

4. Operationalisierung der IT-Strategie

� Beispiel Konzern Produktdaten-Management

� Beispiel Konzern Treasury Plattform 

� Beispiel Hochschulmarketing

�
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Die Zukunft nachhaltiger Mobilität
Global Szenarien und Frühwarnsysteme geben Orientie rung
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Veränderter Konsum Regelkonformität & 
Risiko-Transparenz

Weitere
Digitalisierung

aller
Lebensbereiche

Verbrauchs- und 
Emissionsregulierungen

Innovations-
Dynamik der IT

Globale Herausforderungen

Zero Emission
Vehicle

Handlungsempfehlungen
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Die Basis von Kaufentscheidungen ändert sich

Understatement – Cheap chic 
Eco chic

Großkunden fordern umfassende 
u. überprüfbare Darstellung 

der Nachhaltigkeit

Intensiver Kunden-Dialog + Neue Produkte
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Europa und USA geben den Trend für die Welt vor
bei den weltweiten Verbrauchs- und Emissionsregulier ungen

Europa

Gesetzgebung:
Strafzahlungen bei Nichteinhaltung

� CO2 Maßnahmen

Haupttreiber für 
CO  - Reduzierung

USA

Gesetzgebung:
„Zero Emission Vehicle“ Pflicht

� Elektrifizierung

Haupttreiber für 
CO  -Reduzierung und Null - Emission

Hybride und 
E-Fahrzeuge

BlueMotion und 
Alternative Antriebe

22
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Weiterhin hohe Innovations-Dynamik der Informations technik 

IT muss eigene Nachhaltigkeitsstrategien weiterentwickeln 

Akzeptanz – Vertrauen 
Sicherheit – Effizienz

Auswirkungen auf Gesellschaft und 

Wirtschaft sind umfassend global

Sicherheit kritischer Infrastrukturen 
hat oberste Priorität 

Web2.0 – Kultur 
unternehmerisch nutzen

Nachhaltiges IT-Management /
Green IT



162010-02-23 Volkswagen - Konferenz Wirtschaftsinformatik Version 2.0

Agenda

1. Der Volkswagen Konzern

� Konzern Portrait

2. Globale Herausforderungen 
� Die Zukunft der Mobilität

3. Geschäfts- und IT-Strategie
� Konzernstrategie 2018

� Der IT-Strategieprozess

4. Operationalisierung der IT-Strategie

� Beispiel Konzern Produktdaten-Management

� Beispiel Konzern Treasury Plattform 

� Beispiel Hochschulmarketing

�
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Die Konzernstrategie 2018 beinhaltet die Zieldimens ionen 
Kunde, Absatz, Finanz, Personal und Nachhaltigkeits ziele 

Kapitalrendite
in Prozent
Kapitalrendite

in Prozent
Kapitalrendite

in Prozent
Kapitalrendite

in Prozent
Kapitalrendite

in Prozent
Kapitalrendite

in Prozent
Kapitalrendite

in Prozent

Top
Kunden-

zufriedenheit

Kapitalrendite
in Prozent

Top
Arbeitgeber

Absatz in Mio. 
Fahrzeugen

Marken Vision, z. B.
Volkswagen –
Innovativste Volumenmarke 
der Welt

Konzern
Nachhaltigkeitsziele
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Verantwortungsvolle Unternehmensführung – Einhaltung  von Regeln
und Erreichung konzernweiter Nachhaltigkeits-Ziele

Corporate Citizenship
Pro Ehrenamt, Aids-Care Programme, UN Global Compact,
Sozialcharta, Initiative „Eine Stunde für die Zukunft“, usw.

Umweltverträglichkeit

Soziale Verantwortung

Ökonomische
Handlungsfähigkeit

- Ökobilanzen als Steuerungsinstrument nutzen
- Aktive Mitgestaltung einer umweltverträglichen

individuellen Mobilität

- Steigerung der Qualifikation der Belegschaft 
- Gesundheit der Mitarbeiter steigern

- Rendite erhöhen
- Liquidität sichern

- Einhaltung organisatorischer und gesetzlicher
Regeln von Organmitgliedern und Mitarbeitern

- Erfüllung gesetzlicher Anforderungen an 
Organisations- und Nachweispflichten gemäß
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) 

Risiko-Management
&

Interne Kontrolle

Compliance

Corporate Governance
Volkswagen als ökonomisch und ökologisch weltweit
führendes Automobilunternehmen etablieren

Quelle: Nachhaltigkeitsbericht Volkswagen AG 2009 / 2010
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� Volkswagen als Trendsetter: 
Weltweit erster Bericht
eines Automobilherstellers nach   
dem Nachhaltigkeits-Reportingstandard 
Account Ability 1000

� Volkswagen ist Benchmark
in sozialer Verantwortung

Verantwortungsvolle Unternehmensführung – Status 200 9/2010

2009
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Geschäftsorientierung Weltweite Steuerung Konzern Netzwerk Kompetenz 
Entwicklung

Kernelemente der IT-Strategie

IT-Technologie Management und IT-Partner-Management

……
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MCP

MCP

MCP

MCP

Geschäftsprozesse Geschäftsstrategie General-
Bebauungsplan (MCP*)

IT-Projektportfolio 

Konzern Strategie

Marken StrategienMarken StrategienIT - Strategie

* Master Construction Plan

• Technische Entwicklung
• Qualitätssicherung
• Produktionsplanung

Entwicklung und Beschaffung

• Komponente
• Produktion
• Logistik

Produktion

• Marketing
• Vertrieb
• After Sales
• Finanz-Dienstleistungen

Vertrieb

• Personal
• Finanz
• Recht und Revision
• Kommunikation

Führungs- und unterstützende Prozesse

Die IT-Strategie orientiert sich konsequent an den 
Geschäftsstrategien von Konzern, Marken und Bereich en

Marken Strategien 
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Die Steuerung der IT im Volkswagen Konzern 

Marken Regionen

Steuerung Konzern IT

IT-Projekte

IT-Standards

IT-Services

Gesellschaften

…

A
si

a
P

ac
ifi

c

A
m

er
ic

as

Projektsteuerung / Systementwicklung

…

IT-Modulbaukasten – Technologische Standards

Weltweite Netze/Rechenzentren – Weltweiter Service

E
ur

op
a
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Vernetze Kunden und Geschäftspartner

� ca. 40 Mio. Kunden

� ca. 26.000 Lieferanten

� ca. 18.000 Händler

Weltweite Überwachung von 
unternehmenskritischen Infrastrukturen 
und Anwendungs-Systemen

Reaktionsschnelligkeit hat Auswirkungen 
auf mehr als 700.000 Anwender

Volkswagen Konzern – Netzwerk

Puebla

Auburn Hills

Sao Paulo

Buenos Aires Uitenhage

Sydney

Kuala Lumpur

Singapur

Shanghai

Beijing

Toyohashi

Changchun

Wolfsburg

Mumbai

Pune

Chattanooga

24 x 365 weltweit online
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IT-Kompetenz Entwicklung – Basis Internationale Stan dards

IT-Projekte

IT-Standards

IT-Services

• Prozessberater

• Portfolio-Manager

• Servicemanager

• Infrastrukturmanager

• Projektleiter „Technik“

• IT-Architekt

IT-Steuerung

• Projekt-Manager

• Entwicklungs-Steuerung

ITIL
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Innovations-Hebel und
IT-Programm Portfolio

IT-Portfolio-Management – Entscheidung von IT-Progra mmen 
und IT-Services zur Erreichung der Unternehmensziel e

Betrachtete potenzielle 
Risikosysteme:

~ 30

~ 5

Vertrieb

Entwicklung

Produktion/
Logistik

Qualität

Finanz

... weitere …

– illustrativ –
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Agenda

1. Der Volkswagen Konzern

� Konzern Portrait

2. Globale Herausforderungen 
� Die Zukunft der Mobilität

3. Geschäfts- und IT-Strategie 
� Konzernstrategie 2018

� Der IT-Strategieprozess

4. Operationalisierung der IT-Strategie
� Beispiel Konzern Produktdaten-Management

� Beispiel Konzern Treasury Plattform 

� Beispiel Hochschulmarketing

�
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IT-Programmbeispiel: Konzern-Produktdaten-Managemen t

Konzern-Produktdaten-
Management (K-PDM)
Versorgung der globalen 
Entwicklungsnetzwerke
mit aktuellen und 
verbindlichen 
Produktdaten

Entwicklung

Projekte

Standards/
Module

Services

Auf dem Weg zum 
attraktivsten Arbeitgeber
• Systematisches 

Kompetenzmanagement
• Intensivierung des 

Hochschulmarketings

PersonalFinanz

Integrierte Finanzwelt 
• Finanzielle Steuerung in 

Konzern und Marken
• Standardisierte 

Treasuryprozesse
• Ordnungsgemäße 

Rechnungslegung

Zielrendite
2018
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Produktentwicklungs – Strategie 
Innovative Produkte – Unfallfreier Verkehr – Null Emi ssionen

Vollständiges Produktportfolio 
und vielfältige Antriebsstrategie

Hohe Kundenzufriedenheit

Durchgängiger Elektronikprozess
für Produkt-Innovationen

Produktkostenreduzierung

Höhere Prozess- und 
Produktqualität

Ganzheitliche Projektsteuerung
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Anforderung :

1. Wir wissen zu jedem Zeitpunkt
im Produktprozess verbindlich 
wo das Fahrzeug mit  Produktreife , 

Prozess-Produktivität und Kosten steht

2. Durchgängiger Datenfluss über alle  
Prozesse  und Marken zur 

Virtuellen Absicherung von 
Produkt – Prozess – Fabrik

3.  Konsolidierung der Prozess- und 
Systemlandschaft

IT-Anforderungen aus der Produktentwicklung
Integriertes Konzern – Produktdaten – Management  

– Modularer Baukasten –



302010-02-23 Volkswagen - Konferenz Wirtschaftsinformatik Version 2.0

Integriertes K onzern – P roduktd aten – Management 
über den gesamten Lebenszyklus 

Rohstoffe

Produktdaten

Prozessdaten

Betriebsmittel-
daten Datenbasis K-PDM

Die vollständigen 
Informationen

sind über 
den gesamten

Produktlebenszyklus 
vorhanden

Ergebnisse
realer Tests /

Gebrauchs-Erfahrungen
sind Teil der digitalen 

Beschreibung

Der gesamte 
Prozess  erfolgt 

in einem Netzwerk 
mit  Lieferanten 

und Partnern

Produkt-
entwicklung

Fertigung
Vertrieb &
After Sales

Verwertung
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FreigabeStücklisten-Integration

ElektronikprozessAnforderungen

� Technische 
Produktbeschreibung 

� Fahrzeugstruktur � Digitale 
Quality Gates 

K-PDM  – Datenbasis für innovative Produkte

Innovative Produkte

für eine 

nachhaltige Mobilität 

< 50 CO2 g/km

� Produktinnovationen 

VW L1
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� Vereinheitlichung 
Karosseriebau 

� Virtuelle Absicherung 
von Anlagen 

� Ergonomiebewertung
nach EAWS 

K-PDM  – Datenbasis für die Digitale Fabrik

Die reale Fabrik wird erst gebaut, 

wenn Ergonomie, Stückzahl 

und Qualität 

in der Digitalen Fabrik 

nachgewiesen sind

EAWS = European Assembly Worksheet
(Ermittlung physischer Belastungen)

� Frühzeitige
Mitarbeiterschulung 

Karosseriebau Industrial Engineering

Virtuelle Inbetriebnahme Schulung
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IT-Programmbeispiel: Integrierte Finanzwelt 

Konzern-Produktdaten-
Management (K-PDM)
Versorgung der globalen 
Entwicklungsnetzwerke
mit aktuellen und 
verbindlichen 
Produktdaten

Entwicklung

Projekte

Standards/
Module

Services

Finanz

Integrierte Finanzwelt 
• Finanzielle Steuerung in 

Konzern und Marken
• Standardisierte 

Treasuryprozesse
• Ordnungsgemäße 

Rechnungslegung

Zielrendite
2018

Auf dem Weg zum 
attraktivsten Arbeitgeber
• Systematisches 

Kompetenzentwicklung
• Intensivierung des 

Hochschulmarketings

Personal
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Wertorientierte Unternehmenssteuerung

Für die Finanz ergeben sich drei Schwerpunkte , 
um die gesetzten Ziele zu erreichen:

1. Durchgängige finanzielle Produkt-
und Unternehmenssteuerung 
von den Gesellschaften, über die Marken, 
Teilkonzerne bis zum Konzern

2. Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit 
der internen und externen Rechnungslegung 

3. Standardisierung, Optimierung und
Zentralisierung von Finanzprozessen
über den gesamten Konzern 
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Ziel-Szenario

Finanzstrategie  und IT-Anforderungen
Integrierte Finanzwelt zur wertorientierten Unterne hmenssteuerung
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Finanz Portal
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Finanz Portal
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Situation
2007

Konsolidierung
2008

Integrierte
Finanzwelt

Maximale
Standardisierung

TTTT

TT = Template
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IT-Lösungen für eine integrierte Finanzwelt

Corporate Social Responsibility –
Nachhaltigkeits-Reporting

Corporate Social Responsibility –
Nachhaltigkeits-Reporting

• Konsequente konzernweite
Einhaltung gesetzlicher
Bestimmungen und vereinbarter
Richtlinien zu sozialen und
ökologischen Mindeststandards

• Zentrale und zeitnahe Verfüg-
barkeit der CSR*- und ESG**
Reporting mit Leistungs-
indikatoren für den Konzern

• Schaffung konzernweiter
Transparenz 

• Konsequente konzernweite
Einhaltung gesetzlicher
Bestimmungen und vereinbarter
Richtlinien zu sozialen und
ökologischen Mindeststandards

• Zentrale und zeitnahe Verfüg-
barkeit der CSR*- und ESG**
Reporting mit Leistungs-
indikatoren für den Konzern

• Schaffung konzernweiter
Transparenz 

• Festlegung eines einheitlichen
Konzernkontenrahmens

• Einheitliches 
Konzern Berichtswesens (IFRS)

• Ist- und Plan-
Konzernkonsolidierung 
in einem System

• Festlegung eines einheitlichen
Konzernkontenrahmens

• Einheitliches 
Konzern Berichtswesens (IFRS)

• Ist- und Plan-
Konzernkonsolidierung 
in einem System

Volkswagen Konsolidierungs-
und Unternehmens-

Steuerungssystem - VoKUs

Volkswagen Konsolidierungs-
und Unternehmens-

Steuerungssystem - VoKUs

* Corporate Social Responsibility ** Environmental Social Governance

Integrierte
Finanzwelt
Integrierte
Finanzwelt

Applikationen
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Zentrale und risikotransparente Steuerung des 
Konzern-Finanzmanagement mit der Global Treasury Pl atform

Inhouse-
Bank

Cash und
Liquiditäts-

management

Compliance

Cash pooling

Payment
Factory

Risiko
Management

Treasury 
management

Zahlungs-
Verkehr

Inhouse-Bank

Operatives
Geschäft

finanzieren

Sicherstellung
Zahlungs-
fahigkeit

Risiken
absichern

Berichts-
wesen
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► über 50 Mrd. € Handelsvolumen

► 160 Konzerngesellschaften angeschlossen

► 450.000 Personalzahlungen

►Harmonisierung und Standardisierung der 
konzernweiten Zahlungsprozesse

►Abbildung einer Paymentfactory als 
Konzept einer Inhouse-Bank

Global Treasury Platform (GTP): Transaktionsvolumen

Banken

Finanz-
märkte

-
Geld und 

Devisenhandel

Inhouse Bank

Cash Management

Gesellschaft 1

FI

Gesellschaft 2

FI

Gesellschaft n

FI

Treasury
Infor-

mation
Platform
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IT-Programmbeispiel: Top-Arbeitgeber 

Konzern-Produktdaten-
Management (K-PDM)
Versorgung der globalen 
Entwicklungsnetzwerke
mit aktuellen und 
verbindlichen 
Produktdaten

Entwicklung

Projekte

Standards/
Module

Services

Auf dem Weg zum 
attraktivsten Arbeitgeber
• Systematisches

Kompetenzmanagement

• Intensivierung des
Hochschulmarketings

PersonalFinanz

Integrierte Finanzwelt 
• Finanzielle Steuerung in 

Konzern und Marken
• Standardisierte 

Treasuryprozesse
• Ordnungsgemäße 

Rechnungslegung

Zielrendite
2018
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Personalstrategie: Top Arbeitgeber
Mit Kompetenz, Engagement und Fitness zur Spitzenma nnschaft 

1. Nachwuchsförderung
Talente entdecken, fördern und binden

2. Leistungsorientierte Vergütung
Langfristige Mitarbeiterbindung erhöhen
Verknüpfung von Unternehmenszielen mit 
persönlichen Leistungszielen

3. Stimmungsbarometer
Jeder Mitarbeiter kann seine Meinung zum
Unternehmen und zu seiner Arbeitssituation
äußern und damit die Verbesserung mitgestalten

4. Prävention und Gesundheitsförderung
Umfassendes Gesundheitsmanagement
für alle Mitarbeiter

Fitness

Engagement

Kompetenz
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IT Kompetenz-Netzwerk
Diskussion der Herausforderungen aus mehreren kultu rellen Perspektiven

IT World Cafe Themen, z. B. Green IT
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AutoUni – Institut für Informatik
Aktuell Fokus auf 5 Themenschwerpunkte :

Open Innovation
• Enterprise 2.0 / Volkswagen 2.0

Management von Geschäfts- und IT-Strategien
• Anforderungsmanagement

• Cloud Computing

• Green IT

Sicherheit und Vertrauen
• Rechtliche Aspekte zu Web 2.0

• VW Social Media Guidelines

Kompetenzen der Nutzer
• Social Dynamics

Mobiles Internet
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Informationssysteme in der Finanzwirtschaft Volkswagen 2.0

Vertrauen IT- und Geschäftsstrategien in der Globalisierung

Feedback Modularisierung Kompetenzentwicklung Social Media

Joy-of-use Automotive Services 2010 Wertschöpfungsnetzwerke

Cloud  Green IT Nachhaltige Mobilität Connect Transparenz

Enterprise Resource Planning Prof. Matthias Schumann    Digital-Business    

Multikonferenz Wirtschaftsinformatik    Business Intelligence

Collaborative Project Management IT Performance Management / IT-Controlling

Göttingen Enterprise Architecture Management   Flexible Business Processes

Betriebliches Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement mit machen

Integriertes Ertrags-/Risikomanagement in automatisierten Geschäftsprozessen

Aus Wissen entsteht Wirtschaft
Nachhaltige Wirtschaft wird von Menschen gestaltet

Vielen Dank

Multikonferenz Wirtschaftsinformatik

2.0


